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Amtlicher TlM's.
IM
^M^cr Minister des Innern hat den Stnhlrichter
Franz Nicht er , die Ministeria! - Konzipisten im Mi>
nisterium des Innern, Anton G a r t n e r und Gra-
fen Eduard T a a f f c , dann die Komitatskommissäre
zweiter Klasse. Viktor M ü l l e r Edlen v. M ü l l-
b o r n l,nd Leopold Ritter von L a c h o w s l y , zll
Statthaltcrei» Sekretären in Ungarn ernannt.

Der Minister des Innern hat den Ministerial-
Konzipisten im Ministerinn, des Innern, Grafen Ste-
fan P o n g r n c z , znm Statthaltern-Sekretär in
Ungarn ernannt.

Das Ministerium für Kultns und Unterricht hat
dcn Lehramtskandidaten und Präfekten an der The.
resianischen Akademie zn Wien. Wcltpriester Josef
S t c g c r . zum wirklichen Lehrer an dem Gymnasium
zu Marburg ernannt.

Das Ministerium für Kultus und Unterricht hat
den Lehrer und prouisorischcu Direktor der Haupt«
und Uuter»Realschule in Warasdin, Franz K l a i c,
zum wirklichen Direktor dieser Schnlanstalt ernannt.

Der k. k. Statthalter iu Krain hat die bei dem
Bezirksamtc iu Wippach erledigte Kanzlistenstclle den,
dortigen Tagschreiber Julius I n l i a n i verliehen.

Laibach am 19. August 1867.

Heute wird ausgegeben nnd versendet: das
Landes > Regierungsblatt für das H e r z o g t ! ) uin
K r a i n . Elster Theil, XX lX. Stück, IX. Jahr-
gang 1867.

I n h a l t s «Uebersicht:

Nr. 178. Vcrordüuug der k. k. Ministerien der Fi-
nanzcn und des Handels vom 23. In l i 1867 über
die Znlässigkeit der Zustellung bcrgbchördlichcr Er-
ledigungen durch die Post gegm eigene Netour-
Rez'cpisse.

Nr. 179. Erlaß des k. k. Finanzministeriums vom
30. Juli 5837, über die Zoübcgünstigung für
Mehl und Mabl-Produkte im Verkehre Dalma-
tieus mit dem allgemeinen Zollgebiete.

Nr. 180. Verordnung der k. k. Ministerien des I n -
nern. der Instiz und der Finanzen vom 3. August
1867, bcircffcnd die gerichtliche Zuweisung der
Gruudcutlastnngs-Kapitalicn.

Nr. 181. Verordnung des k. k. Finanzministeriums
uorn 3. Auglist 1837, über die Verzehrnngssteucr»
Freiheit des in Flaschen gefüllten Schauinweineö
in ganzen Partien von wenigstens 6l) Flaschen.

Nr. 182. Verordnung des k. k. Justizministeriums
uom 7. August 1887. wodurch, iu Folge aller-
höchster Entschließung vom Il tcn In l i 1837,
das Verfahren festgesetzt wi ld, welches in dem
Falle einzutreten hm, wenn eine strafbare That
von einer Behörde nnznständiger Weise als eine
Ucbcrtrelnng behandelt wnrde. wäbrend sie als ein
Verbrechen odcr Vergehen zn behandeln gewesen
wäre.

Nr. 183—186. Inhaltvanzcigc dcr uutcr den Num
mern N 6 . 147 und 149 des Ncichs<Gcsetz-Vlat>
tes vom Ichrc 1867 cnthaltcueu Erlässe.

^aibach den 22. August 1867.
" " " t. k. Ncdaktions-Burcan dcs Landcs-Rcgiernngs-

Vlaltcs für Krain.

^ichlumllicher Theil.
^ La idach, 22. August,

w i . t . . ' ^ ' ' ^ " ' Überb l ick . ) Die düstere Gc-

V e f ü ' ^ ,/.. ^siogeu. i„,d der Sturmwind von
^esmchtungen, welchcr die „Plätter" des großen Wal-

des der Journalistik in Aufregung versetzte, hat sich
gelegt' ciu friedliches Lispeln ist an seine Stelle ge>
trctcu. Die moldan - walachifche Frage ist durch den
Vcfnch in Osbornehonse iu eine ueue Phase gebracht,
und wenn auch der Konflikt vorläufig beigelegt ist, so
hat sie doch an Wichtigkeit durchaus nicht veilorcn;
sic wird, wie es den Anschein hat, in ganz anderer
Weise geschlichtet werden. Man wird auf diktatori»
schem Weg? uorgehcu, nachdem mau auf die Wcige.
rung Englands und Oesterreichs hiu uon dem Plane,
die Sache ueueu Pariser Konferenzen uorznlegen, ab-
gekommen ist, uud, was als das Wichtigste oabei er-
schcint: d̂ie Pforte wird sich dcn Entschließungeu der
sechs Mächte gegenüber zur Nachgiebigkeit bequemen
»nüssen, wie sie es auch im gegenwärtigen Falle ge. ^
than hat; sie hat die Neuwahlen in der Moldau
bewilligt.

Der neue Entwurf einer Lösung, wic die „Presse"
wissen will. besteht einfach darin, dic N c o r g n u i »
s a t i o u der F ü r s t c n t h ü m er ohue W a h l e n
uud m i t u ö l I i g c r U m g e h u n g d e r U >l ious -
I d c e zu b e w e r k s t e l l i g e u . Es ist dieser Vor-
schlag uon englischer Seite gemacht worden, uud die
Pforte soll ihm nicht abgeneigt sein. Welche An f.
nähme er bei dcn übrigen Kabincten gefunden, ist
noch nicht bekannt.

Die französischen Blätter jub^ i über dl5 Nie>
derlage der englischen Politik, wahrend die englischen
cmschiedcu dagegen protestircn. Indeß, daß Napo-
leon i l l . von England eine Konzession erlangt hat,
ist gewiß; wie hoch dic Tragweile dieses Ereignisses
anzuschlagen ist, dürfte schwer zu berechnen sein, da
es nur Folae vorhergegangener Mißverständnisse war
und mich das Kakinet der Tuilerieü cine Konzession
dagegen machen mußte: verzichten m>f dic Pariser
Konferenz.

I n der Walachei, wo di? Wahlen am 1. Sep>
tembcr beginnen, werden dieselben Inlrigncn getrieben,
wie iu dcr Moldau, und dic Bojaren haben deßhalb
eine Pelitiou an dic Pforte gerichtet. Diese Nachricht
ist von großer Wichtigkeit. Man erfährt, daß im
Lager der Unionspartei verschiedene Untcrparleicn bc>
stehcu, uud daß die, welche dic Union a Wut vrix
ivünscht, äußerst klein ist. Die Großboiaren < über>
Haupt der größere Vesil) mit seinem Anhange, ebenso
der Klerus steht auf der Seite der Anti.Umoniftcn.

Eine zweite, höchst wichtige Frage tritt jetzt in
den Vordergrund, die Angelegenheit Holsteins.
Am 16. d. Mts. ist oie außerordentliche Stäudcvcr»
lammlnng in Itzedoe eröffnet worden, wobei der
Gegner der dänischen Partei. Baron Scheel-PIcsscu
die Pra„deut,ch,st mit 42 grgcu l Stimme erhielt.
Auch der zum Vize-Präsidenteu gewählte Kaufmann
Rcmle aus Mona gelwtt znr deutschen Opposition.
Der lomgllchc Kommissär. Herr u. Leockau, hielt eine
,ehr vcriohnlichc Ncde. die indeß den' gewünschten
E.ndruck mcht hervorbrachte, weil in dem, von der
^g.enmg vorgelegten Verfassmlgsentwnrf die ersten
echs Paragraphen, welche den eigcmlichcn Stein deö

Anstoss, den Gegenstand des Streites zwischen den
! H'rzogchilmern und dem Gesmmmstaate bildeten, ganz.
Uch fehlen. Der Ennvurf entdält unr die beson-
deren Angelegenheiten Holsteins, uud es dürfte da-
hcr die ^uitm.mung der Sländc z» dem vorgelegten
^'7crw'm.V'^^ctzcs'für Holstein'̂

N . ^ ^ s ? ' ^acnwartigcn Stand der ind ischen
A e g nhe.,eu dle Le,er allf's Genaueste zu uuternchten.

. u l " mog ,ch. weil außcr den journalistischen ̂ epre-
chungm, Parlamentsverhandlungeu und Prioaluach-
uchten wentg Weltliches vorlagt. Die Nevolutiou
dauert schou l.n f.mften Mouat und w uiel mau
darüber gelc,en, man h,t sich gewiß noch wenig anf
dem ungeheuer weit ausgedehnten Schonplatz des
ÄUMndes orientirt, zlimal da fast alle Karten und
Kartenwerke ubcr Vordcr-Iudien, groß und klein, alt
und ncu, mangelhaft sind. Nicht die Hälfte der Orte
und Posten, welche gegenwärtig Tag für Tag in dcn
oslindischcl, Blättern und, Briefen genannt werden,

siud auf unseren gewöhnlichen Karten, selbst in den
nettesten Atlassen, die zu Ruf und Ansehen gelaugt
sind. zu finden. Der bedenkliche Kampf mit den in«
dischen Rebellen bietet eine Gelegenheit zur Erler«
nung der Geographie Vorderindiens. Dazu kommen
die widersprechendsten Nachrichten oon der Große der
Empörung, von deu Fortschritten der britischen Streit-
kräflc und von deu Motiven der Emeute. Die Ver-
suche des Generalgonuerncurs, die Sache nur als
rein militärische Revolt? hinzustellen, werden indeß
durch einen Bericht aus London vom 14. d. wider«
legt. Es beißt darin:

„Vei der ersten Besprechung der indischen Ereig-
nisse im Oberhansc klagte Lord Ellcuborough die Pro»
sclytenmachcrci einflußreicher Pcrsoueu als einen Haupt»
quell indischen Mißvergnügens an; wenigstens ein
Dutzend Regiinents-Oderste, sagte er mit Bestimmtheit,
vernachlässige!! ihre Militärpflichten und legen sich da<
für aufs Prosclytcnmachen. Wenige wollten damals
dieser Behauptung Glauben scheukcu, aber nach dem
Prozeß des Obersten Whclcr vom 34. Regiment ben>
galijchcr Sepoys wird Lord Ellenboronghs Beschwerde
als keine bloße Eingcbnng systematischer Opposition
erscheinen. I m 34. Regiment brach schon im März
der Geist der Meuterei aus; ein gemeiner Soldat,
Vradmanc von Kaste, feuerte auf eiuen europäischen
Offizier, erschoß cineu auderu uno Oberst Wheler. der
Augenzeuge des Auftritts wnrde. benahm sich dabei
mit so unsoldatischcr Unentschlossenhcit, daß er nicht
einmal dcn Mörder verhaften ließ. Der letztere jagte
sich einige Minuteu darauf, als General Hcersay auf
dem Schauplatz erschieu, cinc Kugel durch den Kopf.
Oberst Wheler ist jetzt wegen dcr im März bewiese-
nen Feigheit, mif Anordnung des Generalgonverneurs
( '̂oro Canning) vor's Kriegsgericht grwiescu. Dieser
Enlschcioung aingsli natürlich einige Veil'öre voraus,
in welchen Whclcr erklärie.- «Seit 2l) ^hreu war
tch gewohnt, zu den Eiugcbornen alirr Klassen, Sc.
poys ,t. A. ohne Unterschied — da e5 vor Vott keill
Ansehen der Pcrson gibt — cinf der Landstraße, in
Städten uud Bazars imp Dörfern (nicht in den Ka«
fernen) über unsere Religion zn reden. Ich that dieg
in der Ueberzeugung. daß die Bibel jedem belehrten
Christen befiehlt, die frohe Botschaft des Heiles seinen
Verlornen Nebcnmenschcn zn verkünden." Er habe in
dieser Weise auch oft „die Sepoys seines cigcuc» Re>
gimcnts" angeredet. I n „zeillichen Dingen" sei rr
bereit seinem irdischen Vorgesetzten zu gchorchcu, ader
in «geistlichen Sachen" höre er nur auf die Stimme
seines Herrn nnd Meisters Icsns. nnd werde mit oe>
muthigem Stolz jede „Verfolgung" dafür ertragen.
— „Daily News" hat diesen Heiligen in Uniform
sedr wunderlich und gcfatnlich gefunden. Auch dic
„Times" ist von Whclcr's Bckehrnngsdrang wenig
erbaut."

Am K a u k a s u s wiederhole',: sich dic Unfälle
und Verluste dcr Nusscu. Was sie seit Jahren an
Terrain dcn tapfern Bergvölkern abgewönne!!, was
sie seit langer Zeit mühselig an Fortifikationen er-
richtet haben, ist durch einen Streich des kühnen
Echamyl ihnen wieder entrissen worden, nnd es ist
noch keine Anssicht. wie und wann dieser blutige
Kampf beendet wcrdc.

Oesterreich.
W i e n , 19. August. Das k. k. Handelsmini-

sterium hat in den Eiscnbahnfrachtsätzcn für Trieft
cinc nusentlichc Ermäßigung eintreten lassen. Es wur-
den uämlich unter AufrcchtdalMng dcr bereits im
Oktober 1863, sowie im Juli d. I . zugestandenen
Begünstigungen nachfolgende Artikel ans der zweiten
in die erstc Tarifklassc versetzt: Cacao, Casüa lignea,
Cancel, Gewürznelken. Indigo, Ingwer P ' ' " " ,

- . Se. Majestät der Kaiser Z",dmm> ^
den Betrag von 6N0 ft. und Ihre M" ' ^ o ^ ^ .

! serin Karolina Augusta dcu ^ a g " ,.„ ^'l).
Begründung des Instituts der ^ c h c h "
Misch Kamnitz gespendet.
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K l a g e n f u v t , 19. August. Di? Arbeiten au

unserer Eiseilbahn silld, a:i den bedeuiendsten Punkte»
— au dcr G l a n , Gurk. in der Dobrooa (zwischen
Kühusdorf und Vleiburg). au beiden Eiuschnitlcu für
den Tunnel am Hombcig, zu welchem von Pollein
alls cine nel>e Zufahrtsstraße hergestellt wurde, u. s. w.
— iu Angriff genommen uud werden mit sehr erfreu-
licher Energie betrieben. Noch im Verlaufe dieser
Woche beginne!, dic Felsensprengungen bei Guttenstciu
im Mißthale, und bald dürfte längs der ganzen Bau-
Imic sich das heitere Bi ld einer emsigen Thätigkeit
cnlfalten, welches uns gestern schon im Kiemen auf
einer flüchtigen Erkuisiou nach der Gmk so überaus
anmutbig cntgcgcnlrat. iKlagf. Ztg.)

H c r m a n u s t a d t , l 0, August. Gestcru feierte
das dermalen im Lager nächst Schcllcnberg stehende
4 1 . Linien'I i l f. 'Negimcitt Baron Kellner von KöUcn-
stein, welches bekanntlich an der hcldcnmi'nhigcn Ver-
theidigung der Festung Tcmcsvar vom Anfange bis
zum Endc der Belagerung hervorragenden Anlheil
genommen daitc, den in vcr thatenrcicheu und ruhm-
vollen Geschichte dieses schönen Regiments so bedeu-
tungsvollen und denkwürdigen Jahrestag des Entsatzes
vou Temesoar durch F Z M . Aaron Hamlall am 9.
August 18^9.

Deutschland.
I tzel> o c , 16. August. Ein von der Regierung

vorgelegter Entwurf eines Verfassungsgesctzcs für dic
besonderen Angelegenheiten des Hcrzogtl'ums Holstein
unterscheidet sich von der bis jetzt iu Wirksamkeit be-
findlichen „Verordnung, betreffend die Verfassung des
Herzo-gthums Holstein, vom 11. Juni 1864", zunächst
dadurch, daß in ihm die allgemeinen Bestimmungen,
wornuicr die 6 ersten Paragraphen jener Verfassung,
die den eigentlichen Gegenstand drs Streites zwischen
den Herzogll'ümcru uuv dein Gesammtstaate bildeten,
gänzlich fch l /n ; dagegen ist iu dem eben vorgelegten
Entwürfe, der aus 22 Paragraphen besteht, genauer
bestimmt, was zu vcu besonderen Angelegenbeilen
Holsteins gcdövcn soll. Die eigentlichen Abweichun-
gen der Permdnung vom 11 . Jun i 1864 von dem
neuen Versasslmgscnlwurfc stnb der Zahl nach gc>!
ring und dem Wesen nach nicht von hervorragenden!
Vedcntung.

Vei der Eröffnung der holstein'schen Ständever-
sammlung hielt der k. Kommissarinö, Kammerhcrr v.
Lcvctzau, eine Rede.

I t z c h o c , 17. August. Die Sländcversammlung
hat sich heute auf acht Tage, also bis zum 24. Au-
gust, vertagt. Der Gesetzentwurf war hierzu die Ver-
anlassung, da auf Anrathen dcö gcycimcn NalhS Vn»
ron von Vlome von Hcüigstctten ein Ausschuß von
„ t u n Mitgücocrn niedcrgeskyt wurde, um denselben
zn prüfen nnd sodann das Resultat den Standen zur
Diskussion unterzubreiien, Größtentheilv lvurden jenc
Herren gcwäblt, welche iiu Frühjahre im dänischen
Neichsratl'c s^ßeu und den Antrag der liefannlcn
„E i l? " unlfNch'.'il'l'ni. Es sind dieß Baron Vloine.
Graf IcrZl'eck, Graf Revcutlow - Faroe. Hofbesitzer
Manshardt . Lübbe. Hofbesitzer von Schäferdofe. Pa>
stör Versman. Neinckc alls Altona, Roß, Gutsbesitzer
nnd Iust iMtt» Pötger. M i t berzlicheu und warmen
Worten sprach Blomc über die Slc l luug Hoistcius
zum dänischen Gesammtstaate und lautlos folgle man
seiner Nedc nnt dem größten Interesse. Er versuchte
nachzuweisen, daß im'mcr tind stets Dänclüarr darauf
ausgegangen sei, die Sclbstsläudigkrit Holsteins im
dänischen Gcsammtstaatc anfgchen zu lassen, daß je<
des dcuischc Reeht Holsteins vernichtet werden sollte,
und daß man jetzt in der eilfien Stunde dänischer-
scils trotz der Verminlung Dcnlschlands nicht anders
die Hand zur Versöhnung biete, als mit einem elen-
den Verfassungsgesetzcntwurf, der uoch die Ictztcu

.Neste holstcin'scher Scldstständigkrit total zu vernich-
ten im Stande sei. Auch Barou v. Schccl-Plessen
sprach einige wenige, aber treffliche Wor te , und der
Rcgierungskommissär u. Lewctzau schwieg verlegen,
als" er die Sprache dieser ehrcnwerthen Männer hörte.
Am nächsten Montag beginnen die Debatten. Die
dänische Regierung hatte Stenographen hier haben
sollen, um aus der Total i tät der Reden Nützliches
wohl für» beide Tbcile zu ziehen.

B e r l i n , 18. August. Das preußische Kabiuet
i!l nicht zufrieden mit der Antwort, welche die däni-
sche Regierung auf die Anfrage, welche Absichten sie
bei der Gindcnifnng der Ständeuersammlung von
Holstein yadc geg-^en. Herr v. Mauteiiffcl hat eine
Depe,chc an den preußischen Gesandten, Grafen
Or io l l a , gerichtet, m welcher er sagt. daß Preußen,
m Uebercinstimmung mit dem kaiserlich österreichischen
Hofe. vorlanfig abwarten wollte, was , der zwcidenli-
gen Antwort gegenüber, dic unzweideutige Sprache
von Thatsachen sagen wird. Es ergibt sich daraus
daß dic deutschen Großmächte in dieser Angelegenheit
einmüthig vorgehen uud wie ihre Enlschlicßn>igrn
ausfallen werden, lvcun Dänemark iu seiner Hart.
„äckigkkit bchant , darüber wird man nirgends im
Zwrifcl scin.

H e i l i g c n s t a d i , l i . Auglist. Dic geistliche

Behörde beabsichtigt hier ein katholisches Priester-Kna-
lieu-Seminar zu errichten un.' es ist zu diesem Zweck
bereits ein Haus angekauft. Die erforderlichen Mi t -
tel sollen dnrch milde Gabcu, besonders Seitens der
Geistlichkeit erzielt werden. I u dieser projcktirteu
Anstalt werden auch arme, aber begabte uud mora»
lisch gute Iüugl iugc unterhalten, uud lviro Solchen
also auch ermöglicht, sich dem geistlichen Staude zu
widmen.

— I n Brcslau starb am 17. d. M- der hoch-
würdige Weihbischof. Bischof von D i a n a , !m><^ll,'i-
l'!!!!«»>i<»s)l>i<u) kuccgl<mi'!.'ll,; i l ^ o l u ^ i u o , Domprobst,
Gcncralvilar uud Präses des Kousistorii erster In«
stanz, Herr Daniel L a t u s s c k . uach kurzem Krall»
kcnlagcr. Der Dahiugeschiedcnc scheint schon bei sei-
ner letzten Firmungsreisc nach Obcrschlesicu die Vor-
ahllllng des Todes gefühlt zu haben, indem cr dabci
die Aeußerung that, es werde ihm wohl znm letzten
Male vergönnt gewesen sein, scinc Gemeinden zu
sehen. Der Verstorbene war geboren zu Vral in den
1. Jänner 1787 , empfing dic Priesterweihe den 2 1 .
September 1811. wurde präkonisirt den 12. Februar
1838 und kousckrirt den 27. M a i 1838. Er hatte
also das Alter uou 7l) Jahren und einigen Monaten
erreicht.

Italienische Staaten.
I n R o m ist am 6. d. M . die kolossale Ma>

donnenstatue, welche für das Monument znr Erinne-
rung au die Erklärung vom Dogma der. unbcftcckccu
Empfängnist gegossen wurde, glücklich auf dic Säule,
die ihr als Pleoestal dient, gebracht und dort aufge-
stellt worden.

Die Bibliothek des Kardinals Mczzofanti, die
seit dem Tode dcs großen Linguisten mit Staub be>
dcckt und unbenutzt war, ist auf Allordnung des hei»
ligen Vaters vou dc» Erben angekauft uuo der bo-
Iogucsisch?u Unioersitäls'Vibliolhee einverleibt worden,

Unter dcu Kirchcnfürslen, welche sich vou allen
Seiten her beeilen, dem h. Vater in Bologna ihre
Ehrfurcht und Ergebenheit zu bezeigen, befindet sich
auch der im Er i l m Lyou lebende hochwürdigc Erz-
disckof von Tnr i t l , Monsignor Frausoni, der cs auf
seiner Rcisc sorgsam vermieden hat, die piemontesi»
schcn Staaten zu berühren. Er schlug den Neg durch
die Schweiz nach Mai land ein, wo er vou mehreren
Mitgliedern des piemontesischcu Klerus ehrerbietigst
begrüßt wurde.

Frankreich.
P a r i s , 13. August. Vom Senegal berichtete

der „Momtcur " in letzterer Zeit mehrfach übcv Zu-
sammeustößc zwischen den französischen Truppen der
Kolonie uno den lünivohneüocn Stammen dcr Eixgc-
borncn. Wic der „Constimlionuel" darthltt, sind dorl
Fcinoc doppeln' A l t zu bekämpfen. Die eimn gchö>
reu der maurischen Bevölkerung an. Diese sind bei
ciuem Raubzuge iu das ihncu von den Franzosen ab
genommene Gebiet auf dein linken Ufer des Sene-
gal so empfindlich gezüchtigt worden, daß man von
neuen Angriffen von dieser Seitc seitdem nichts ver<
nommcn hat. Gefährlichere Feinde siuo die Schwar-
zen im I n n e r n , welche unter der Anführuug eines
Prophctm Al-Hadschi auf das entlegenste Endc des
französischen Forts Medinc bereits mehrfache Angriffe
unternommen haben, aber jedesmal mit großem Ver-
lnstc zurückgetrieben wmden sind. Dic Wuth liuo
Ausdauer, mit welcher die Schwarzen kämpften, soll
bewuuderuswcrth gewesen scin.

P a r i s , 14. August. Tibaldi wird in nngc^
fähr 20 Tagen auf dem „Ro l l i l l " nach Neu-Ealcdo-
nien deporlirt werden. Erst am 9. Oktober wiro die
Verhandlung gegen LcdruRoUin lino die Uebrigen
wegen der Komplotsachc iu «xxuumucilnn Angeklagten
stattfinden.

P a r i s , 16. August. General d 'Orgoni , be-
kanntlich einer dcr größten Feinde Englands uud
Günstling des Königs vou V i rma, ist in Marseille
angekommen. Derselbe begibt sich nach Eairo und
von dort nach Indien. Wic mau versichert, wi l l cr
sich au die Spitze der indischeu Insurrektion stellen
nnd sich direkt uach Delhi begeben, falls diese Stadt
bei seincr Ankunft in Indien noch nicht iu die Hände
der Engländer gefallen ist. — Dcr Oberst Tür r , des-
sen Verhaftung iu dcu Donau-FürstciUhümcrn durch
dic Oesterrcicher seiner Zeit so viel Aufsehen erregte
uud der dcr Vermittlung Englands scinc Freilassung
verdankt, ist zu gleicher Zeit mit d'Orgoni in Mar>
stille eingetroffen. Gcrüchtweise heißt es , daß dcr
französische Abenteurer und Tür r dic Rcisc gemein-
schaftlich machc».

— Das Mittelmccr. Geschwader hat Befehl cr-
bal tcn, sofort uach dem Feste des 16. August iu See
zu gedeu; das Zicl sciuer Bestimmung ist noch ein
Gehcimuiß.

— Vou dcm Arbeiter»Esseu in louvre wollen
wir nachträglich noch bemerken, daß dcr Speisezettel
uicht lang, aber äußerst fciu war uno S a l m e , gc-
dackenc Hausci,, Hllmmcru u. s. w. nicht fehlten. Dazn
wnrden an den sechs Tischen 460 Flaschen Macou

nud 200 Flascheu Ehampagner getrunken. — Die
Darstellung auf dem Marsfeloc wärc herrlich geimscli
ohne den — Regen.

Großbritannien.
L o n d o n , 8. August. Eiu Parlamcutsausimis

gibt die folgenden statistischen Details über das briti-
sche Reich iu Ostindien, Der Gesammt'FIächeninhatt
von Inoien beträgt I.4sM,376 englische Quadratlnei-
leu. voii loelchen die britischen Staaten 8')7.412, dic
einheiinischeu Staatcu 627.9 l 0 nud die französische!!
uuo portugiesischen Vesihlingen 12ii4 ciuuehineu und
dic Gesammtbevölkernug belänft sich auf 180.884.297
Seelen, nämlich 131,990,901 in den britischen Staa»
ten, 48,376,247 i „ de,i ciliheiinischcn Staaten und
617.149 in deu französischen und portngiesischen Ae-
sitzuugcn. Dic britischen Staaten nnter dem Gcilcral-
Gouverneur vou Indien im Raihe haben eine Ans'
Dehnung uoil 246.060 Quadratmcilcn lind cinc Ae<
vöikerimg von 2!l M i l l . 266,972 Seelen - die Staa-
icn nuter dem Vize-Gouverncur von Bengal 221.969
Ouadratmeileu mit 40 M i l l . 362.307 E. , die nord>
westlichen Provinzen 106.769 Q, M . mit 33.666.198
E. ; dic Staaten nnter dcr Regierung von Madras
132,090 Q, M . mit 22,437.297 G. 'uüd dic mMr
dcr Regierung von Bombay 131.646 Q, M . uiit
11.790.042 G. — Dic eiuheimischcu Staateu in Bem
gal begreifen 616.633 Q. M . . mit 38,702.206 (5.,
die uou Madras 61.802 Q. M . mit 6,213.671 G „
und die von Bombay 60.676 Q. M . mit 6,440 370
E. — Das französische Gebiet in Indien bedeckt ci<
ucn Flächcnraum vou 188 Q. M . mit 203.887 E „
dic Portugiescn besitzen 1066 Q. M . mit 213.262
Einwohnern.

L o n d o n , 16. August. Ueber deu Verlauf
der Empörung in Indien tdeilt der «Friend of I nd i a "
unter Anderem m i l : „Die Feuersbrnnst muß am Endc
erlösche,:, wcnü der Brennstoff clsehöpft ist. und d<c
Meutereien habcn fast aufgehört, weil so weilige
Korps noch zu verführen sind. Eine von kompetenten
Personen angestellte Prüfung dcr «Army List" ergab
im Ganzen 7 Regimenter, auf die man sich als wirk'
lich treu und fest verlassen könne, indeß selbst ihre
Loyalität würde keine Gesellschaft wohlfeil assekurl«
rcn Dic Nachrichten über Delhi werden wöchent-
lich und täglich magerer. Seit 7 Tagen haben dic
Behörden über den Gang der Belagerung das tiefste
Stillschweigen beobachtet. Die, lctzlc zm'crlässige K ' l " ^
aus Genera l Vcn'l,ave>'ö La^cr Im i t c t e . duß cr w ^

Smdwmncr eine Presche geniachl und sich davor hin«
gesetzt hat. Wic man sich c m m m l w i ro , crn'ä'h»""
wir vor einiger Zeit des Gerüchts. daß zwei Rcgi'
llicntcr Eingeborene iu S i r Henry Baru.ird'v ^agcc
gemeutert hätten und deßdall» in Stückc gchauelt
worden seitn. ' Die Geschichte von dem Verbrechen
ist wabr genug geweseu, aber die von der Bestrafung
weniger. Dcr Generalissimus fürchtete sich vor der
Verauiwortlichkeit für ein energisches Handeln und
beschivichliglc dic Meuterer.

Man macht sich keine Vorstellung von der Dc?'
organisation in den obern Provinzen. Das Geschält
liegt ganz darnieder. Die Landstraßen sind überall
von Dicben überfüllt; die ausgetricbencu Zemindars
in fast allen Dörfern kommen wieder ans Licht und
jagen ihrc Nachfolger weg, Haufeu kleiner Rajahs
haben sich unabhängig erklärt und ersetzten ihren M»" "
gel an Rechtsansprüchen durch unermüdlichen Flciß
im Rauben und Morden. Unler a l^n Sehurkcu die«
ser Klasse scheid Nana Sahcb der blutdürstigste. Or
hat ein Korps von Mördern organism, u:w kein
Tag vergeht, au dcm uicht irgend ciu armer gcbetz°
ier Europäer uou ihnen heimgcschlcppt lind bnchsläl"
lich in Stückc gedaueu wird. Seine letzlc Blntibat
,giug ins Große nnd es ist Schade, daß cr nicht 1000
Leben ha t , um sie abzubüßen.

— Die „Vombay 'T imcs« v. 14. Ju l i schreibt-
„ E s hat sieh ergeben, daß zwischen den Truppen zll
Barcil ly, Schasehanpnr, Luckno und Moradabad eine
Verabredung zn gemeinsamer und gleichzeitiger Elhc-
bug stallgcfundeu' halte. Der Aufstand ill Varciü-)
erfolgte liutcr besonders grallfamcu und ucrrälhcl'l'
schen Umständen. Dic Sepoys betheuerten bis zu"l
letzten Augenblicke ihre Ergcdcuhcit und baten ihre
Offiziere, ihre Frauen und Kinder, welche der Sich"' '
heit halber nach den Hügelgegeuden entfernt wordcU
waren, zurückzlirufcu. Am 1. I n n i Morgens stü^^
sich das Regiment plötzlich auf die Offiziere und stl^
init Kartätschen alls sic. Nur durch schleunige W u )
gelang es ihnen mit gcuauer Noth , sich zu re t t l ^
Hu Fyzabad empörte sich das irreguläre 6. N,egi"U^
zuerst, und das 22. reguläre schloß sich ihm au. ^
Offiziere ließ man ungehindert sich auf dem , , ^ ) " '
ges" cinschiffeil. Ebeu so scheinen in Sangor k^u
Orausanikcitcil gegen die Offiziere vorgefallen z" !'^''^
diese halten sich mit ihren Familien 'iu das von ci -
ropäischcr Artillerie besetzte Fort zmückzichen kö»"c>>zi
eoch war man in Besorgniß wegeil der z a h l " ' ' ^
im Lande angestellten enropäischcu Beamten. ^
Ihansi waren alle Europäer niedergemacht " ^ '
aus Bauda wurde ihnen hingegen durch Vcrmit i»
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des Namab die Flucht möglich gemacht. Viele dcr
entwaffneten Regimenter haben nm Rückgabe ihrer
Waffen gebeten und verlangen, gegen Delhi geführt
zu werden. Un> das Mcwar - Gebiet in Gehorsam
und das Kontingent von Gwalior im Schach zu hal-
len, marschirt eine starke Kolonne auf Doste. Oben
so ist ein fliegendes Korps gebildet, um die Meuterei
im Nnrbuddalhalc zu unterdrücken.

— Die „T imes" vom 44. Anglist enthält eine
Depesche aus H o n g k o n g uom 24. Jun i . Die Ehi<
uescn verbreiteten das Gerücht, der Kaisc.' habc abgc»
dankt. Die Engländer jedoch schenkten demselben kei-
mn Glauben.

Portugal.
Ans L i ssab on voin l 3 . d. wird mitgetheilt,

daß die spanische N e h r u n g von dcr portugiesischen
die Auslieferung dcr in Lissabon befindlichen spani'
sehen Flüchtlinge, welche der Mitschuld an dem Ich-
ten andalnsischen Ausstände verdächtig sind, verlangt
hat. I n Lissabon glaubte mau allgemein, daß das
Kal'inct sich weigern werde, diesem Begehren zn ent-
sprechen.

— I n P o r t u g a l jmd drei E'senbadnstrecken
in Angriff genommen, nämlich erstens die Ostbabn in
der Nichlnng von Lissabon ,.mch Santarcm. Diese
Vahn war ursprünglich bcstimmi. die Hanpistadt über
Vadajoz mit der spanischen Grenze nnd Residenz zn
verbinden. Man hat jedoch den Plan vorläufig auf
sich beruhen lassen, seitdem man sich überzeugt hat,
daß die spanische Regierung pen Van einer Vahn
nach Vadajoz vor Herstellung der Vahn von Madrid
nach Eadix nicht in Angriff genommen wissen wi l l .
Die zweite Linic ist die Norobabn von Santavcm
nach Opor lo ; die dritte die Westbahn von Lissabon
uach Ciiüra. Dem öffentlichen Verkehr ist die Ost-
bahn bis Carregada auf einer Strecke vou fast vier
Meilen übergeben, Es wurde dieselbe Ende Oktober
v. I . eröffnet, Dcr Frachtcnvcrkehr war iu den ab-
gclausencn acht Monaten noch gleich Nul l . Die Per.
sonensicqnenz dagegen l^bt sich von Tag zu Tag.

Niederlande.
A m st c r d a m , 3, August. Ein wahres Nic>

scnwerk wird gegenwärtig in Holland ausgeführt,
nämlich die Abdämmung zweier Seearme und ihrc
Ersetzung durch ciucn schiffbaren Kanal für Kauffabrtei»
Schiffe von gröber Trächtigkcit. Dlirch diese Untcr-
ncdmung iviid eine Strecke Landes von 14.000 Hck-
laren oder 36 000 Acker der schönsten Gattung der
Schelfe abgewonnen werden. Dieser Kanal , welcher
in zwei Jahren fertig scin iv i rd , durchschneidet die
Insel Sl'id^Vevflaiid zwischen oen Dörfern Hanöiverd
an der Wcstcv - uiw Weineroiugc an der Oslcrsebelde.
Derselbe wiid 10 Kilonieter oder 6 ' ^ englische Mei°
Icn lang und mit Ziehpfadeu an beiden Sei ten. so
wie mit Ugnädukten nno anderen zur Ableitung des
Wassers erforderlichen Werken versehen werden.

Nußland.
W a r s c h a u , ! j . August. Die zwci wichtig- ,

stcn Maßregeln, mit denen sich die Negierung schon
seit längerer Zci! befasst, sin? die Regelung der bäuer>
lichen Verhältnisse uud die neue Organisation dcs gc-
samntten Gerichtswesens im Königreich, Was die

., letztere anbelangt, so ist man damit bereits so, weit
vorgeschritten, daß sämmtliche Gerichte im nächsten
Jahre nach dem neuen Statut ins Leben treten wer-
den. I m Ganzen schließt sich diese Organisation an
die russische an , mit dem U»!crschiede jedoch, daß die
Präses, Richter und Vcisiper nicht wie in Nußland
durch die Vmger gewählt^ sondern durch die Regie,
rung ernannt werden,

Türkei.
Aus K o n st au t i n o p c l , 10. August, gehen

der «Oestcrr, Z tg , " Nachrichten zu, dic im vollen
Widersprüche zu dcn russischen stehen. Es heißt:

Sefcr Pascha hat an der Spitze von 10.000
Mann vor dem Tr ibu der Pseduh unter dem Kom-
mando dcs^Mehmet Vey (Litcrat Vangya) nnd des
I'elgi,chcn Eroffizicrs Stankajewitsch dem russischen
Gcnmi l Phllipion am Kuban eine Niederlage beige-
bracht, ihm 8 Kanonen nnd 64 Packpfcrdc'abgejagt

" ' und ihn über dcn Fluß zurückgeworfen.
Auch dcr General Nudanowski hat au den Ufcli,

bes Kaysu cinc Nicdcrlagc erlitten. Währeud näm-
lich der General Nicolai mit dcm ersten Korps eine
^on!,cntration bciiu Fort Wasdwigcnsky vornahui, bc-
1>'Ne der General Nudanowski nnt dcm Iinkcn Ärmce-
stugel das F ^ t C^.z.^, ^,^ Kaysn. um von da cinc
Bewegung gcgcnVartuin.u,anszuf^hrcn, EmirSchainyl
P>ff U)n m dieser Position mit 2^.000 M a n n . bc-
tchcnd aus tjchetschcnsischcn Reitern und aus Fuß-

ttuppen dev ^ r i buThau l i a und ans 2000 russischen
De cr tt,rcn,el)r- h e f t i g , , ^ , „ d , „ , f ihn mit Ver-

nn"s !-! ̂ ' ^ ^ ^ " ' w in das Fort CttkcY. >väl"
nnd e.n erster Lieutenant HaggY Ml-rat das Kovps
d ^ Generals N,colai im ^m.me hielt.

Das Nesnltat dieser giänzcnden Gefechte ist. daß
die Russen ihre Verbindungen zwischen Kiplar und
Derbent unterbrochen haben, und daß sieh Schamyl
in dcn Besitz von 10 Forts gesetzt hat, welche inner-
halb 12 Jahren von den Nüssen mit unsäglicher Mühe
und großem Menschenvcrlust errichtet wurdcu.

Tagsueuigkeiten.
— Die neuen vicrrädcrigen Schncttdampfer dcr

Donau - Dampfschiffs'ahrt. Gesellschaft, welche für die
Strecke W-en-Linz bestimmt waren, sind ihre Aufgabe
nicht zn lösen im Stande. Sie müssen einer voll-
ständigen Umänderung unterzogen werden, nnd wer>
dcn daher erst im uachstcn Jahre, nachdem sie rnrch
die vorgenommenen Aenderungen vervollkommnet sein
werccu. dem Personenverkehr zwischen Wicu nnd
Linz dienen.

— I n der Nacht vom 6. auf den 7. August sind
eiuigc sehr schwere Verbrecher aus dem Slrafhause
zu K r o n s t a d t durchgebrochen und entwichen. I m
Interesse der öffentlichen Sicherheit ist es sehr wün-
schensmerw, wenn die Flüchtlinge ehestens wieder fest-
genommen und der Strafbchörre eingeliefert werden.
Alle 6 befanden sich als Kranke im StrafhauSspita!
nnd dürften nicht in der Lage sciü, große Wegstunden

i zurückzulegen. (Krönst. Ztg.)
! — Oesterreich bezahlt gegenwärtig für seine
^Staatsschuld an jälnlicheu Ziusen fi. 7 7 ^ M i l l , E M .
Vci einer Vevölkerung von 40 M i l l , und einem Flä>
cheniichalte von 12.121 deutschen Quad.»Meilen beträgt
e-cr Zinscnbctrag auf die deutsche Quad.-Meile fi. 6394
E M . und auf den Kopf fi. 1.5U E M .

Frankreich mit 36 M i l l . Bewohnern und 9748
dentschen Qnao.-Meilen Flächeninhalt bezahlt an Zinsen
füv seine öffentliche Schuld jährlich Francs 2 8 6 ^
M M . m circa ft. 92 M i l l . E M . , also per Qnadrat-
Mcilc fi. 9331 und per Kopf ft. 2.38 E M .

Die Niederlande mit 3'/^ M i ! ! . Einwohnern und
622 deutschen Quac>. .-Meilen Gebiet zahlen an jähr-
lichen Staatöschulecnzinsen niedcrl. Valuta ft, 36 M i l l ,
^ i circa ft. 30 M i l l . E M . , was per Quad. 'Mei lc
fi, 48.232 E M . und per Kopf ft. 9,14 E M ergibt.

Großbritaunien endlich mit 21 M i l l , Vewohnern
ans 4170 deuischcn Quad.-Meilen, bezahlt an jährli-
chen Zinsen und Annuitäten Pfd, S t . 18 V2 M i l l , 1̂ 1
ft. 28l! M i l l . E M . für seine Schuld, somit pcr dcmschc
Q.°Mcile fi. 60.Ü00 E M , und vcr Kopf si. 13.3!; E M .

Wi r sedcn somit, daß Frankreich in beiden Ver-
hältnissen circa 60"<, mehr " , die Nicocrlanrc per
Qnad.-Mcilc 7^0" /^ lind per Kopf 47ö ̂  h ö h e r
luid endlich Großbritannien per Quadrat-Mei le über
9l!0 «/<> und per Kopf 700 «/„ h ö h e r p e r J a Y r
f ü r d i c S t a a t s s c h u l d b e s t e u e r t s in 5 a l s
O e st c r r c i ch.

— Vekannlüch empfing der Sul tan ans Anlaß
der Hochzeitfeierlichleiteu scincr Tochter auch dic la-

' lholischen Nonneil dcr linkischen Hauptstadt. Eine
dev barmherzigen Schwestern schreibt darüber dem
„Univers" : . . . Wcr hältc. vor einigen Jahren ge-
dacht, daß die Nonnen vou unserer lieben Frau von
Sion Seiner Majestät drin Großsnltan vorgestellt
würden? Nnd doch war dieß soeben dcr Fall . Man
benachrichtigte nns eines Samstags nm 1 Uhr, daß
für unsere Zöglinge in einem der kaiserlichen Zelle

'ein Frühstück bereitet sei, und daß um 4 Uhr dcr
Sul tan selbst uns zu cmpfaugcn beabsichtige. Vci
oieser so ganz unerwarteten Nachricht war unsere gute
Mutter ,pic versteinert und ihr erster Gedanke war,
oie Ehre abzulehnen, doch gab sic den Rathschlägen
des apostolischen Vikars zn Konstantinopcl nach. dcr
von einer Ablehnung ungünstige Folgen bcfürchtcic.
Uebngcns blieb nichl viel Zeit zum Vesinncn. Eine
Ehrenwache holte uns ab und wir schritten, die Fahnc
voran, dnrch die Straßen, um dem Verbündten Frank-
vrichs nn,cre Referenz zn machen. Ich weiß wahr-
haft nicht, wcr über diese Vorstellnng erstaunter war,
ocr Sultan oder die armen Mägde Jesus. Ganz
bewegt nach Hause zurückgekehrt, beteten wir mit dop-
pelter Inbrunst um Vekchruna, dieser braven Türken
5ie mehr uno mehr sich vcrchristlichcn."

! T " s heiße Writer h ^ , ähnlich wic bei uns
anf dem Karst, auch in Belgien dic Eisenbahnfahrten
onrch Wassermangel leiden , lassen. Unter Anderm
fand dic6 zwischen Locwen und Eharlcroi S ta t t , wo
buchstäblich rie Lokomotive nicht mehr fort konnten,
mw wo man zur Speisung dcrsclbcn ans i?cn Nach-
barftüssen Wasser holen mußte.
>.>., ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ' ^ ' ^ ' s c h e ' T a f t l s e r v i c c ist auf 1
Mi l l . / .U.000 Pfc>. S t . ( l 7 V , M i l l . fi. EM. ) gc-
lchatzt. Es befindet sich darunlc'r ein von Gcorg IV.
ge,ammcltes Service anf 100 Pcrsoncu. Einiac Stücke
davon wnrden der spanische» flotte weggenom.nen,
andcrc aus Ind ien , aus dem birmanischen Rciche.
ans Ehtna u. ,. w. gebracht. M a n sieht auch dort cm
Gcsaß, wclches Karl X l l . . und cin zweilcs. welche
dem Konige von Ava angchörlc- cinen ans Eoclstei^
nen zusammcngc,ci)!cn P f ^ i . im Wctthc von 30.000
Pf?. S t , (300.000 fi. ( M , ) ; cinen Tigcrkopf, dcr

ldcm T ippo 'Sa i t ) zum Fußschemel diente, nnd der
! krystallene Zähne, sowie eine Z>mg? von Gold besitzt;

zahlreiche nnd prächtig geziette S in loer aus G o l d ;
30 Dutzend Teller, wooon jeocr 2.'i Guineen (260 fi.
EM.) werth ist :c.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 20, August. Der „Monkeur" mcl'

dct: Während der Abwesenheit des Ministers Fonld
wird Abbatucci die Leitung des Portefeuilles über-
nehmen.

Nach einer Mcldnng der «Patric« erheben dic
Engländer gegen die Amerikaner anf dcr Meerenge
von Panama keine Einsprache.

P a r i s , 19. Angust. Ihr? Majestät die Kö-
nigin von England ist gestern bei Cherbourg vor-
übergefahren. Die Batterien des Hafens bewillkomm,
ten sie mit dcn üblichen SalutftDüsstu.

G e u u a . 19. Angust. Dcr Dampfer ,,Mon-
zambano" begibt sich an die Küste der Insel Sardi-
nien, uni dem englischen Schiffe „E lba" bci dcr Lc-
gung des elektrischen Taues nach Aona bchustchen.

L e u a n t i n i s ch c P o st.
K o n stau t i n op c l , 16. Angust. Ueber die

Art der Ausgleichung war zwar noch nichts bekannt,
aber keiner der betreffenden Gesandten abgereist, - -
Sehanml's Vortheil scheint sich zu bestätigen; die
Tscherkcsscuhä'nptcr wollen in einer allgemeinen Volks'
Versammlung über die Landesvertheidignng berathen.
Gnte Erutebcrichte treffen aus den Provinzen cin.

A t h e n , 16. August. Der König, heißt cs,
habe den General Kalerqis empfangen und ihm dic
erbetene Verzeihung gewährt.

Z a n t c , 16. August. Das Ncgenwetier hat
hier und anf der Insel Cephalonia dcn Korinthen
merklich geschadet.

Handels- und Geschäftsberichte.
Schifffahrt i« Trieft.

A n g e k 0 in m c n 1
Am 16. Angnst. Von Marseille: Gknio, östcrr,

Kapitäi: Vallarin, in 27 Tagcn, mit verschiedenen
Warcn au Ordrc; vou Galacz: Aglaja, gricch. Ka«
pitän Eucumbri, in 83 Tagrn, mit Weizen an T.
Duml'; von Liparl: Rosario, neap. Kapitän Micheli,
in 8 Tagcn, mit Vimsstcin an N, Enrr«; von Ga-
lacz: S. Gcrasimo, gricch. Kapitän Eutula, in 36
Tagcn, mit Weizen an Vita Salem ' von Odessa:
Filomeua, ueap. Kapitän Gambardella, in 46 Ta-
gen, mit Wolle an Ordrc' von Alcrandria: Elisa.
östrrr. 5kapitän Vencrando, in 38 Tagcn. mit ver<
schied. Waren an P. Alimonda- von Taganrog: Eo>
stantiuo, griech, Kapitän Vulaarizza, in 43 Tagen,
mit verschieoenen Waren an" A. di Demetrio; von
^ " ^ " ^ ' ' Evt-ugelistria, griech. Kapitän Eazznli. in
- / ^.ageu, mit Santorinndc an Ordre- "on New-
castle: I d a , franz. Kap.tän Eremonumi iu 76 Ta-
geu mit veiMooenen Waren au Gebr. Marconetti'
von Vrmd»,: ^ . Michele, neap. Kapitän Ferrari, in
.0 Tagcn, mit Mehlspeise au G. - Vogiauo; ron
Braila: Euphrosine, gricch. Kapitän Gbe'lis. in 40
Tagcn, mit Weizen an Ordre; von Vraila: Mimi,
östcrr. Kapitän Glaser, in 60 Tagen, mit Weizen
an F. Vivante; von Santorinoi Panaja Genitria.
griech. Kapitän Gambrili, in 2ö Tagcn, mit San-
toriilerdc an Ordre- von Tomarova: Sofia, gricch.
Kapitän Nicolaoö. in 4l Tagen, mit Weizen an A.
ei S. Nalli- von Odessa: Elena, sam. Kapitän Pn-
reli, in liü Tagen, mit Häuten nnd Neps an Ordre.

Am 17. Von Odessa: Clcanthi. gricch. Kapitän
Nall i , in 37 Tagen, mit Wcizcn an E. Mistrovacchi;
von Giingcvo: Nosina, sard. Kapitän Degregori. in
67 Tagen, mit Wcizcn an F. I ta l ia ; von Rio Ja-
neiro : La Frde. östcrr. Kapitän Uzzcmä), in 9!̂  Ta-
gcn. mit Kaffch an Rcycr nnd Schlick.

Am 1'^. Vou Liverpool: Dampfer Alps, engl.
Kapitän Harhlcy, in 20 Tagen, mit verschiedenen
Warcn an Gcbr. Vois dc Ehcsne; von Ismail : Pre-
vesa, griech. Kapitän Mercuri, in 47 Tagen, mit
Weizen an D. Avasiotti u. Nuppani; von Lariiica:
Maria, ö'sterr. Kapitän Martinolich. in 37 Tagen,
mit verschiedenen Warcn an Ordre; von Oltcnizza:
Eto, sard. Kapitän Schiaffino, in 32 Tagen, mit
Wcizcn an V. Salem.

Am 19. Von Vraila: Evangclisttia. griechischer
Kapitän Pizzugni, in 4,6 Tagcn, mit Weizen an D.
Carnzzo; von Odessa: Alcssanbro, ncap. Kapitän
Montclconc, in U0 Tagen, mit vcischicdencn Warci'
an die Mchlfabrik in Finme; vou Alcrandria: Iltdn»
stria di V^nezia, östcrr. Kapitän Vonifacio, in 30
Tagen, mit verschiedenen Waren an Errcra's Erben;
von Ecphalonia: Aristidc. jon. Kapitän Procotti, in
20 Tagen, mit Hafer an Ordre; von Vraila: So<
foclc. griech. Kapitän Nenga, in i;0 Tagen, n "
M.ns an Ordre. Kapittw

Am 20. Vou Odessa: S. ^ " ' m , " i . K^P ̂ ^
Ealergi, in 38 Tagen, mit " t tch '"e"cn^. ^ ^

Druck und Verlag von I g u a z v. Kte inmttyr ck F. Bmnberg ' in Latbach. — Veramloottlichcr' Nedakicur: ^ . Va"» erg.



Börsenbericht l
aus den: Abendblattc der österr. kais. Wiener Zeitung. ;

Wien 20. August, Mittags 1 M r . !
I n Krcdit-?ttticn starke Bewegung. . z
Durch Rcalillrungen momentan auf 2<9 ' / , hcrabgedrückt, ^

hoben sie sich bald wieder auf 2 2 1 ' / . - Dic übrigen Effeste durch ^
die Flauheit jenes Papiers nur wenig berührt, Nordbahn fest, ^
195 ' / , , östcrr. Staatseiscnbahn-Aktien durch die Pariser No-
tirung gedrückt.

Staats-Gffeftc beliebt, fest, manche NcbenMelte schwn z,l
sinden.

Insbesondere große Nachfrage nach National-Anlchcn 84 / , , ^
Devisen vorhanden, nicht stark begehrt, die Kurse nngefähr

role gestern. (
Der Schluß im Ganzen günstiger. <
Kredit-Aktien 224. (

National - Auleben zu 5"/« 84 ' />«^«4 '/, j
Anlchm v. I . 185l 8 . ». zu 5 ' / , l)4 ' / - ^ I <
Lomb. Venet. Anlchcn zu 5 °/, !>« ̂ ^<» 7. l
Staatsschuldenschreibungen zu 5°/, 8 2 ' / . - 5 2 " / , <

detto ' ., 4'/,"/« 72'/,-72'/. :
detto „ 4°/, «5 ' / . ^65 ' / ,
dctto „3"/« 5l-ül7,
detto « 2'/."'< 4l'/.-4l'/.
detto „ 1"/, «6'/,-16'/.

Gloggnißer Oblig. m. Niickz. „ 5 "/, «<!
Oedenburger d,tto dctto „ 5"/« "5
Pejiher detto detto „ 4"/° ^ '
Mailänder detto detto „ 4"/, 94 ' / ,
Grmld.ütl.-Oblig. N. Oest. „ 5"/» « « ' / . - 8 8 ' .

detto Ungarn „ 5'/« 80'/,—8N'/.
detto Galizien ,, i>°/» 79'/.—80

detto der übrigen Kronl. zn 5"/« 5>«'/,-87 ,
Vanko - Obligationen zu 2 '/, V« »N '',—«'4
Lotterie- Anlehen u. I . >834 334-335

detio „ l«3U l 41 -141 ' / .
detto „ 1 8 5 4 ^ 4 ° / , ,08 ' / . ~^W'/«

Como Rcntscheine <6'/, — l i l ' ' .
Galizische Pfandbriefe zu ̂ i V. 8l—52
Novdbah» - Prior.- 0b!ig. zu .'>"/, ^ ' 7,^87
Moqgmtzer detto „5 " /« 8 1 - 8 1 ' / ,
Donau Da,»pssch.-Oblig. „5° / . . 8K ' / , -87
Lloyd , d.tto (in Silber) „ 5 °/, UU—U0'/,
3"/„ Priorität« Oblig. d.r Slaats-Eisenbahn-

Gesellschaft zu '275 Frants Pr. Stück 107 ^-«08
Aktien dcr vlationalbemk 991—9l)H
5°/« Pfandbriefe dcr Nationalbanl

12>uonatliche 99 '/^ —99 ' / ,
Attie« der Oesierr. Kredit-Anstalt 2e3 '/, —224

„ „ N. Oest. Elifomptc-Ges. >22-i22'/.
„ „ Budwcis l Li»z< Glnundner-

Eisenbahn 231',—2:U7.
„ Nordbahn 185'/.—l85 7,

^ „ Staatseisenb.»Gesellschaft zu
50U Franks 270 7 . -270 ' / ,

„ „ Kaiserin-Elisabeth-Vahn zu
200 sl. mit 30 P(5t. Eiiizahlll».', l00 ->00 7,

., Snd-Norddtütsche Velbiüdungsb, 102 ' / , ^^02 ' / ,
„ „ Theiß-Bahn «U0 —10U'/,
„ „ Lomb.'Vcnet. Gisenbahn 244 ' / , ^ - ^5

„ Kaiser ssranz Irsef Orientbahn 18!» V,—1«ft
„ Triester Lose 104—1 «»4 7,

„ „ Donan - Daoipfschisssahrts'
O'efrllschasi 5,47-548

,< " d.tto l3. Enussion
„ d.^ Lloyd 3»5-397
„ dcr P.siher Kettcüb.'Gesellschaft 72-73

« Wiener Damps,»,-Gesellschaft 73—75
„ Preßh, Tyn,. Hisenb. ». Emiss. 2«-27

drtw 2, ^miss. M. Priorit 36-37
Gstcrl̂ zy 40 si. Lost 84 '/,—85,
Vindischgräß ^ 28' / . 2» 7,
Valdsleln , 2» 7.—W V,
Keglevich „ 14'/. !4' / ,
Salm ^ 4!'/.—^17,
Gt. Oenois ^ 38' / , -3» ' / .
Patssy , 40'/. - 40'/.
Vlary „ 38 7, -3»

Telegraphischer K n r s > Ber icht

der Staatöpapiere vom 21. August 1857.

EtaalöschuIdVrrschreibungcn . zu 5p<it. fi. m CM. 82 3/^
detto aus der National-'Anleihe zu b „ in (3M. 84 9,16
vetto „ 4 l/2 „ „ 523/^

Darlehen mit Verlosung v. I . <?55, für 1UU ft. 1W3/4
Gtilndentl.-Obligat. v. Nied. Otster. 88 1/2
OnuloeiitlastimgS-Tbligationcn uon Oalizicn

uiid U,!g>nn, sanim- Appertiuenzien zu 5 ^ . . 80 3/4
Griiulentlasti^igiz-Obligationcn von Galizien

und Si.'l'cnbiirgeil 5 "/» 80 </8 fl. in « M .
Vanf-Attien pr. Stück 982 st. >u M i .
C^eompte-Ätti.!! von Nicdcr-O'sterrcich

fnr 500 ft N10 fl. in CM.
Aktien dcr oftcrr. Kvedit - Anstalt für

Handel und Gcwerbe zn 20ls st. pr. St. 224 fi. iu C M
Atticn dcr t l, priv. ostcrr, TtaatSeiscudahn«

g'ftllschaft zu 2UU st., «oll eingezahlt 2«4 fl. in CM.
uut Ratenzahlung __ st. in CM,

Aktien der .«aiftr Ferdiua»ds-3lord'bahn
gctr.unt zu NMU f,. läM ,870 fl in CM.

Altien der Budweis- înz-Gmundnev-Bahn
<« ^ ? " ^ - ? ' ! . ' c / ' - - . . 2 3 0 1 / 2 ft. i n C M .Atien dcr Ol!,übethbahn zu 200 ft. mit

30"/.. Ginzahlung pr. Stück . . . Hyy » j„ ^ i
Attieu Sud-Nord^Äahn-Vcrbindung zu

200 sl. nut 30°/, Einzahlnng pr' St^ ^.»^ ,/>, f, j ^ HM
Aktien der österr. Donau-Dampsschifffahrt

zu .i<'0 fi. CM 552 sl. iu CM.
Th.ißbahu . - 2(!y ft. in CM.

Wechselkurs vom 21. August 1867.
Augsburg, für «00 fl. Curr., Gulb. . 105'/3 Ufo.
Frankfurt a. M.. siir 120 ff. s'idd. Bcr.

^ nnswahr. im 2 i l/2 ft. Fuß, Guld . 104 </4 3 Monat.

»ienua, fur 300 neue piemont. Lire, Guld. 121 2 Monat
Hamburg, für <0l» Mark Ännko, Gulo. 767/8 2 Monat,
ondon, ftir 1 Pfund Sterling, Gnld. . 10. l l 3 Monat.
Nailand, für 300 östcrr. Lire^ Guld. . 102 3/8 Vf. 2 Monat.
ZariS, für 300 Francs, Guld. . . . 12» ?.8 Vf. 2 Monat.
3cncdig, für 300 Oesierr. Lire, Guld. . 102 7/8 2 Monat.
Zukarest, für 1 Guld.. Para . . . 264 31 T.Sicht,
!onstaütinopel, für 1 Gulden Para . 46? 31 T. Sicht
t. k. vollw. Münz-Dnkatm, «gio . 7 3/4

Gold» und Silber-Kurse uom 20. August 1837.

Geld. Ware.

lais. Münz - Dukaten Agio 7 1/2 8
dto. Rand- dto. „ 73,-8 7 5 8
Hold «l lullrco „ . . . . . <l l/2 —
!apoleonsd'or „ ' 8.9 8.10
Louverainsd'or „ 14.6 14.8
niedrichso'or „ 8.38 8.40
5ngl, SovcreigneS „ 10.16 10.17
ltussische Imperiale ,, 8.23 8.23
3i!bcr-Agio 5 1/2 6
5l,alcr Prcußisch-Cnrrant . . . . 1.32 1.327,

Ä ll z e i g e.
der hier anuekommeneu f r e m d e n .

Deil 2 l . August !357.
Hi-. Graf Pfei l , Pleusi. L^odrach, von Tiisser.

— Hr. Dr. Slindrim'Ui, k. k. Oberla»deögerichcslatl),
— Hr. B^ron Lutteroth, Diiektor des Acpd, — Hr.
pailiial,!,, k. k. Sraarsauwalc, und — Hr. Dr. Mll«
aiuch, ?ldookat, von Tuest. — Hr. Mauchs, t. k.
Kassavellvalter, u>w — Hr, Hofinan, Handelsmann,
'on Wie». — Hr. Hynora, Dechant, von Gwz. —
dr. Poschacher, Glitübcsitzei', von Salzbnrg. — Hr.
Oinnn.r, Haüdelsmann, von Veldes. — Fr. Gräfin
Wüczek, k. k. Geheimrarhs - Gemahlin, von Wien.

Verzeichniß^cr hier Verstorbenen.
Den 12. Augus t l8«7.

Andreas Florianzhizh, Aliszügler, alt 60 Jahre,
— und Theresia Volzhizd, Taglohnelin, alc 33
^ahre. beide im Zivllsvital Nr. 1, am Zehrfieber.

Den ^3. Dem Herrn Johann Hübscher, Klei-
detmache^meister, snn Kind Karoline, alc 9 Monate,
in der i^tadt Nr. 108, an der Lungenlühmuug. —
Dem Anton Legat, Zuckelfabricksarbeicel, sein Kiud
Alolsia, alt 14 Monate, in der S t . Peters - Vor-
stadt Nr. 149, an Fraisen. — Herr Franz Wilfan,
Dlurnist, alt 34 Jahre, n, der Solana-Vorstadt
Nr. 67, an der Lnngensncht-

Den 14. Anton Schul,»), Laibacher Findling,
alt 9 Monace, iu oer Hraoeczky « Vorstadt Nr. 23,
am Zchl'sieber.

Den 16. Maria Kanzhizh, Inwohnerswitwe,
alt 6U Jahre, >m Z'vilspical 'Nr. 1 , an der Brnst-
irassirsucht. — Dem Herrn Franz Malavaschizl), Wund-
lind GeburcSarzc, seln nochgetauftes Kind weiblichen
Geschlechtes, alt 12 Minuten, in der Stadt Nr.
102, an Schwäche.

Den 16. Herr Johann Nep. Sassenbtrg, k. k.
Beamte, alc 44 Jahre, nn Zivilspital Nr. 1 , an
der Lnngeniubelknlose. — Dem Herrn Josef Urschiy,
Dulllüsten, sein Kiud Leopoldme, alc 9 Monaie,
in der Karlftadter ° Vorstadt Nr. 6 , an Fraisen.

Den 17. Dcm Josef Hucschak, Gepücks-Packer,
sein Kind Fllomena, alt 6 Jahre, i» der Kapnzine«-
Vorstadt ?tr. 8 l i , an der aUgememen Tnbcrknlose.

Den 18. Dem Henn Anton Pfeffecer, Dokcor
der Rechte, sein K<nd Gustav Franz Anton, alc 18
Tage. in dcr Kapuziner-Vorstadt Nr. 7 , an Fiaifen.
— Dem Anion Gajecca, Zuckelfabrikoarbeicer, sein
zweitgeborues ZwlUlngöklno Antoliia, alt 1^ Mo-
nate, iu der Polaua-Vorstadc Nr. 80, am Durch-
faU. — Dem Jakob Kokall, Vauaufseher, seln
nolhgitauftes Kiud männlichen Geschlechtes, »n der
St . PeMs'Borstadt Nr. 7 1 , todc en/bunden.

Deu 19. Dem Franz Lekau, Tlschlergeselle,
sein nochgitaufteo Kino männlichen Geschlechtes, in
der Pola»a-Volstact?ir. tt^, lodtgcboren. — Dem
Ancon Gajetia, ZucterfabrikSarbelter, sein erstge>
borues ZwillingSkind Alvijia. alt 16 Monate, m
der Pclana-Vorstadt Nr. 86, am Dnrchfall. —
Dem Andreas Gostischa, SchlossergeseUe, sein Kind
Jul ius, alt 19 Monace, »>, ĥ r St- Peters-Vor-
stadt Nr. 117, au der Nuhr.

Z. ,432. (3)

Ein Gärtner
der sich mit guten Zeugnissen ausweisen kann
und gründliche Kenntnisse in dcr Obstdaumzucht,
Blumen- und Gcmüsekultur hat, wird zu M i -
chaeli d. I . in einen größeren hicrortigen Gar-
ten gegen gute Bedingnisse in Dienst aufge-
nommen.

Die nähere Auökunft ertheilt im Gasthofe
zur »Stadt Wien« der Eigenthümer.

U ^ I l V I n » ! ^ wtt'dcu für das nächste Schuljahr
N l U l ^ U ) M N bci cincr soliden Familie iu dic
gauze Verpflegung genommen, woselbst dieselben tbeo«
retischeu uno praklischcu Unterricht in dcr italicmschen
Sprache das ganze Schuljahr hindurch unentgeltlich
erhalten. — Ausführliches wird auf portofreie, unter
dcr Chiffre , , / k .—«. Comptoir dcr Laibacher Zeitung"
bis 6. September I. I . rmlaufenden Priese schriftlich
mitgetheilt werden.

Z. 1323. (3)

Ankttttdigltttg.
Endesunterzeichneter bringt zur Kenntniß, daß

oer Lehr-Kurs für das Schuljahr l 8 " / ^ in
fiter L e h r - und GrziehlNlsss A n s t a l t
dcr vierklaffisten Hauptschnle in deut-
scher Sprache für Knaben am Z.
O k t o b e r beginnt.

Es wctdm daher jene Eltern und Vormün-
der, welche ihre Kinder oder Mündel iu dersel-
den unterfingen wollen, ersucht, sich im Laufe
der Monate August und September beim Ge?
fcltigten zu melden.

Zur naheln Einsicht theilt der Vorsteher auf
Verlangen Statuten auö.

'̂aidach am ̂ . August l85,7,

Hlois Wnldherr,
Inhaber der Austalt, Hauptplatz Nr. 262.

Z. 1 4 4 7 . ^ ( l ) ^ ^

Viehverkauf.
Ein vierjähriger schöner S t i e r , grauer

Farbe, Mützthaler Na^e ist zu Neustem aus
freier Hand zu verkaufe!,, weitere Auskunft er-
theilt hierüber das Verwallungsamt.
Z. 137«.
I n H a r t l e b c n ' s V c r l a q erschnnt und wirb Pränumeratio»

ciininwiuinl'ii bci ^
Johann Giontini in LimbaC**

auf dic Fortsetzung dcS

Neue n

belletriftschen Lcstcaliinets.
Serie XVl. oder Liefcruug 370—^00.

Vcrcits in's ̂ völftc Jahr bringt unfrr Lcsccabinct dic ssc^-
wähltl-stc» und uiltl-rhaltcndst.-u Wn'kc dcr auslandisckcn Bcllc^
tl'iflif i» gcdirgoncr Ucbcrst^ung und in geschmackvoller "lüs"
stattlU'g, wodlnch cs sich dcs Äcifalles und dcr Unterstützung
dcr Lcscfi-cuiidc f» schr evfrcitt, d.iß cs l'crcitS auf 1'<!<»<> ^icf^
rniignl angcwachscn ist, wclchc dic l'cstcn Wcrfc von B u l w c r ,
C x r r c r B e l l . S a n d . D a s h , D u m a S Vatrr ixid Sohn,
F o u d r a s , P a u l dc Kock, Ä l a c q u e t , M u n t ' - p i n "»d
vielen Anrcrn nnifassni.

Unscr Lcsccabinet hat zwar durch manchcrlci, „u t marft-
schrcierifchem Tclbfllob migcfimdigtc ordinäre Nachah>!,ungcN,
cl'ensc» durch die krcuzrrwciscil Portlonen - .'ius^al'en von Noma'
neu in dcli FruillctonS »nhrlVcr Zeitungen einigen Abbruch c^
litten. doch die richtige Beurtheilung der Lcscr hat unS dic inci'
sten Abnehmer zurückgefiihrt, und so wollen wir nun mit ncucr
Kraft den vielen an uns ergang>ncn Aufforderungen um sch»»'l/
lerc Fortsrtznng entsprechen, in wclchcr nur das Gediegrustc Auf"
nahinc finden 11110 die Ausstattung auf dem weißeften '2>!asch!Ns'>c
Papier nnd dcr so lesbare Druck mit neuen Lettern alle AN'
spruche beiriedigen wird.

Die Herren Pränumerantcn belieben die lctzterm Th/'.^'
der nun blendeten XV, Serie cü'holen zn lassen und anf die ̂ '
in ^> Licf.rnngm mli ̂  ft. zu präuumerircn. wo dan» i ' ^
Lieferung nur ,0 fr. lostet, aber nach Vollendung auf 12 tt'
erhöht wird. Von dtts,r Serie sind bereits dir Lieferung"
Z?tt—A8< in tt'mpfang zn nehmen und enthalten:

Der Teufel als Arzt.
Theil IV,

Henrictte Dumesnil oder die Stieftochter.
Theil V,

Clemens Honi<; oder die ^chrislstelllni,».
Diesen folgt der beriihmtc Roman.-

Der Waldsührer
von P . Dnplessis, , ,,̂ c

dcr bereits durch mehrere einzeln? Feuilleton^blättcr die s v ^
Spannung erregte und zu den wcrthvollsten Nntcrhaltuugss^
te» der französischen Literatur gehört. ,,5

I n der XV, Serie sind nachfolgende Werke crschicnc« " '
zu dcn beigefügten Pvciscn zn erhalten:
Mademoiselle la ttui&Ct

Roman in 4 ThciliN Uon Ä)^ont^ft in.
Geh. 1 fl 48 kr.

Der Verschwender.
Vrn Harisson - A i n s w o r t h . .

Drci Theile in geschmackvollem Umschlag 1 st- 24 " '

/rüulein Nobezpierre.
Vcn der Flau Gräsin D a s h .

Roman iu 4 Theilen geheftet 1 ft. 36 lr>-
]> a li i e 1 1 a.

Von George S a n d . ^
Vier Theile elegant geheftet l fi. >>" " '


